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Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

/dz ver/asse mein £/«/amz7zen-
/zczz/s arzz Zürz'c/zsee zzzzd zz'e/ze zz/s

Mz'eten'n z'zz ez«e Serzzorenresz-

derzz. Nzzn möc/zfe z'c/z mez'zz

7/ai/s vermz'efezz, /ra^e raz'c/z ;e-
doc/z, ob dz'e £z'zzfcän//e czzzs der

Verzzzz'etz/zzg rzzzsrez'c/zen, z/m dz'e

Mz'e/e zzz derSezzz'orenreszdezzz zzz

dedcezz. /c/z be/zzrc/zte azzc/z, dass

Mzetzz'/zserhö/zz/zzgezz zzz der Se-

zzz'orezzresz'dezzz dzzrdz dz'e Ez'zz-

/cz'zzz/ïe az/s der VerzTzz'efzzzz^" zrzez-

zzes £z>z/dmz7z'ezz/zazzses zzz'c/zt

zrze/zr^edec/cf sez'zz /cözzzztezz. Wz'e

/cazzzz z'c/z es zzzac/zezz, dass z'c/z

z?zö^/z'c/zs7 /cez'zze L/zzzfrz'ebe m/t
der ßeza/z/zzzz£ der Mz'efe /rzr

zzzezzz Hczzzs habe? Wz'e /e^e z'c/z

mezzz Vermöge« zzzö^/z'chsf rz'sz-

Zco/rez azz.

Ich kann mir vorstellen,
dass Einfamilienhäuser oder
Eigentumswohnungen am
Zürichsee sehr begehrt sind
und die Vermietung keine all-
zu grossen Schwierigkeiten
bereiten wird. Zudem nehme
ich an, dass mit dem Woh-
nungswechsel auch eine

Verkleinerung des Wohn-
raums verbunden ist. Somit
ist die Wahrscheinlichkeit
sehr gross, dass Ihre Einkünf-
te aus der Vermietung des

Einfamilienhauses grösser
sind als die Miete, die Sie für
Ihre Wohnung in der Seni-
orenresidenz bezahlen müs-
sen. Die gültigen Gesetze sind
diejenigen des Marktes. Man
kann sie nicht ändern, son-
dern muss sich ihnen an-

passen.
Wenn der Markt Miet-

zinserhöhungen zulässt, gilt
das nicht nur für Sie als Mie-
terin, sondern auch für Sie als

Vermieterin. Sie müssen aber

darauf achten, dass die bei-
den Verträge möglichst kon-

gruent sind. Mit anderen
Worten heisst dies, dass Sie je-
des Mal, wenn Sie eine Miet-

zinserhöhung «erleiden»,
auch vom Mieter Ihres Hau-
ses eine Mietzinserhöhung
einfordern können.

Für die Bezahlung Ihres
Mietzinses, wie auch für die

Eintreibung des Mietzinses
für Ihr Einfamilienhaus, eig-
net sich der ständige Auftrag
oder, noch besser, das Last-
schriftverfahren. Bei letzte-
rem geben sowohl Sie wie
auch der Mieter Ihres Hauses

die Einwilligung, dass der
Zins jeden Monat automa-
tisch dem Konto des Miet-
Schuldners belastet und dem
Konto des Mietgläubigers
gutgeschrieben wird.

Die Verwaltung Ihres Ein-
familienhauses können Sie

einer hiefür spezialisierten
Immobilien- oder Treuhand-
firma übertragen. Ihr Bankier
ist in der Lage, Ihnen zuver-
lässige und preiswerte Firmen
zu empfehlen und zu vermit-
teln.

Für die Anlage Ihres Ver-

mögens ist der Anlageberater
Ihrer Bank die richtige An-
sprechperson. Er wird mit Ih-
nen zusammen die Vermö-
gensanlage besprechen und
nach Ihren Instruktionen be-

treuen. Die Richtschnur für
die Anlagepolitik sind dabei

Ihre Wünsche. Für die Bank-

dienstleistungen bezahlen
Sie die üblichen Bankgebüh-
ren. Die Dienste des Anlage-
beraters kosten Sie keinen
einzigen zusätzlichen Rap-

pen. Dr. £mz7 Cwa/ter

Der Ratgeber...
steht o//en tesen'/izien

und fesern der Zez't/upe zur
Verfügung, fr /'st /<osfen/os,

wenn d/'e frage von

a//ge/rie/nem /nferesse /'st

und d/'e Antwort zh der

Ze/t/upe puMz/'ert w/'rd.

für fo/gende Geb/'efe stehen

/hnen 5pez/'a//'sten zur
Verfügung:

Rund ums Ge/d

ßanf

Generaf/'onenfragen
AHV
Recht

A7ed/'z/'n

Traumdeutung

Soften Sz'e fragen zu
anderen Themen haben,
werden w/'r entsprechende

fachpersonen für d/'e

Beantwortung /hrer fragen
suchen.

Redaft/'on Ze/'t/upe

NOVA, das Original
Die Gehhilfe für den
täglichen Gebrauch
Vorteile: Pannensichere Räder,
in der Höhe verstellbare Hand-
griffe für angenehmste Körper-
haltung, bequeme Fahrbremse
und Feststellbremse.

Platzsparend zusammenlegbar.
Individuelle Zubehöre.

Bestellung: Unterlagen 1 Nova

Absender:

Generalvertretung: H. Fröhlich AG
Abt. Medizin, Zürichstrasse 148, 8700 Küsnacht
Telefon 01/910 16 22

Aufstehen
leicht gemacht!
«Riposo»
ist der Sessel, der Sie bequem
sitzen und mühelos aufstehen
lässt. Dank eingebauter
Lendenwirbel-Stütze und
idealer Höhe, Form und

Verarbeitung.

«Riposo»
gibt's auch als komfortable
Sofas, 2-und 3plätzig.
Erhältlich in Möbelgeschäften.

Verlangen Sie Prospekte
mit dem angefügten Talon.

Name:

Strasse:

Plz/Ort:

Hindermann & Co. AG
beim Bahnhof
8832 Wollerau
Telefon 01-784 88 11
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